
112

Aanr r 
usln auen hinab, hinam,
  sò di Mellen
Ins Schis hinein
Kannst ruhig sein,
Er leösßt es oht eerschellen.

nd solll er bei des urmes WVut
 euer nieht gleich fassen,
N liut, nur Mut, mulet seimer Hut
— ————
Wie mãenti aueh die Moge grollt,
Die Blitæeé rhnm, der Donnor rollt,
Dein Scehiflein ist en
Irãäghs doch den Herrn,
Dem treu und gern
So Wind wie Meer gehorchen.

Drum sei nur wach und sei bereit
Dnd iö v ab au beten,
So a der Lerr eu seinor Deoit
Qeuwla s Slteuer treten.
Dann nueigt der Qurm, von ilm bedroht,
Dann en beo au sein Gebot
De uddempo n WVogen,
Ind ausgespannt
Von seiner and
WVolbt sieh der Friedensbogen.

165. Das Herz zu Gott.
(Clemens August Droste zu Vischering.)

1. Stell himmelwärts, stell himmelwärts
Wie eine Sonnenuhr dein Herz!
Denn wo das Herz nach Gott gestellt,
Da geht es mit dem Schlag, da hält
Es jede Prob' in dieser Zeit
Und tröstet sich der Ewigkeit.

2. Es geht nicht vor, es geht nicht nach,
Es t nicht stark, es schlägt nicht schwach,Es bleibt sich gleich, geht wohlgemut
Bis zu dem lehßten Slündlein gut:
Und steht's dann still in seinem Lauf,
Jieht's unser lieber Herrgott auf.


